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Ländersteckbriefe 
Auf den folgenden Seiten werden die 
Steckbriefe der Leistungssportsteuerer 
der Nationen präsentiert, die in der Print-
ausgabe keinen Platz gefunden haben. 
 
Zudem ist in einer separaten Datei wei-
terführende Literatur zusammengestellt 
worden, die als besonderen Service zu-
dem die Verlinkungen zu den Quellen 
enthält. 
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E-Mail:  teambikila@freenet.de 
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Team Danmark

Rechtliche Grundlagen der Leistungssportförderung

Leistungssportgesetz vom 26.4.2004 

Jährliches Haushaltsgesetz der Regierung 

Selbstständige öffentliche Leistungssportorganisation mit einem 
Vier-Jahres-Rahmenvertrag mit dem Kulturministerium, der die 

Ziele definiert und den finanziellen Rahmen vorgibt, einmal jähr-
lich Berichterstattung an das Kulturministerium.

1984

Per Gesetz zur Zusammenarbeit mit dem Dänischen Sportbund 
(DIF), den nationalen Sportverbänden und anderen relevanten Or-
ganisationen verpflichtet.

CEO (hauptamtlich) – Lars B. Christensen (Bauingenieur, 4. Platz 
OS 1996 im Rudern, Leistungssportdirektor im Ruderverband [2001-
2017], seit 2017 bei Team Danmark, ab 2021 Leistungssportchef). 
Dem Direktor sind sieben Expertenteams (Kooperation mit Sport-
verbänden, Karriere & Talententwicklung, Sportmedizin, Sportphy-
siologie, Sporternährung, Leistungsanalyse, Sportpsychologie) un-
terstellt.  

Aufsichtsrat mit acht Mitgliedern gesellschaftlicher Institutionen 
und aus dem Leistungssport (vier werden vom Kulturminister be-
rufen, vier vom Sportbund). Dieser erarbeitet den Haushalt (der 
vom Ministerium bestätigt wird), ist verantwortlich für die Vergabe 
finanzieller Mittel wie auch für die Abrechnung gegenüber dem 
Ministerium. 

Vision: Schaffung des Rahmens und der Grundlagen für einen Leis-
tungssport der Weltklasse 
Mission: der Mensch und Medaillen 
Werte: ambitioniert, neugierig und ordentlich 
Fokus 1: Optimierung der sportlichen Rahmenbedingungen 
Fokus 2: Entwicklungsmöglichkeiten für Sportler als Mensch  
- Verantwortlich für die Gesamtplanung und -entwicklung des 

Spitzensports innerhalb der gesellschaftlichen und kulturellen 
Werte Dänemarks  

- Bereitstellung hochwertiger Trainings- und (schulischer, berufli-
cher) (Aus)Bildungsmöglichkeiten für Spitzensportler 

- Organisation einer wissensbasierten Leistungssportentwicklung 
- Absicherung der Talenterkennung und langfristigen Talentent-

wicklung 
- Beratung und finanzielle Unterstützung von Leistungssportlern 

und Sportverbänden 
- Initiierung und Organisation der Bereiche sportfachliche Bera-

tung, Spitzensportforschung und Kommunikation 
- Zusammenarbeit mit den Kommunalverwaltungen im Spitzen-

sport 
- Zusammenarbeit mit Medien und Sponsoren, u. a. Verkauf von 

Rechten 

Grundlage ist das Förderkonzept 2022-2024 – Sportler im Zentrum 

Mit „Team Danmark“-Verbänden werden Drei-Jahres-Kooperations -
verträge geschlossen, im jeweiligen Verband muss der Leistungs-
sport Priorität haben. Voraussetzungen sind eine langfristige Leis-
tungssportentwicklungskonzeption, aktuelle bzw. potenzielle  
Medaillengewinner bei EM, WM, OS und Paralympics und eine 
jährliche Abrechnung der Zielerreichung bei Team Danmark. 

Der Verband muss eigene finanzielle Mittel bereitstellen. 
61,8 % des Budgets werden für die direkte und 30,7 % für die indirek-
te Verbandsförderung ausgegeben. 2021 wurden 11,95 Mio. € in  
25 „Team Danmark“-Sportarten (davon 18 olympische und Para-
sport) investiert. Es gibt drei Förderkategorien: Weltspitzenverbän-
de, international gut aufgestellte Verbände, Verbände mit Projekt-
förderung. 

65 Mitarbeiter (nicht alle in Vollzeit) – Schwerpunkte in den Berei-
chen Training (Trainer/Sportwissenschaftler), Medizin (Sportmedi-

zin, Sportphysiologie, Ernährungswissenschaft, Physiotherapie) 
und Organisation/Kommunikation. 

Gesamteinnahmen 2022: 26,7 Mio. €, davon 13,3 Mio. € vom Kultur-
ministerium (Dansk Tipstjeneste – Lotto), 3,4 Mio. € vom Däni-

schen Sportbund, 5,8 Mio. € aus Eigeneinnahmen (Sponsoring, 
Verkauf Fernsehrechte etc.)

2022: 26,7 Mio. €

Tabelle A: Team Danmark

Rechtsform des Leistungssportsteuerers

Gründungsjahr

Träger der Einrichtung

Geschäftsführung

Aufgaben

Förderung von Sportverbänden

Zahl der Mitarbeiter

Finanzquellen

Kernhaushalt
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Tabelle A: Team Danmark (Fortsetzung)

Team Danmark

Organisation der Leistungssportforschung

Team Danmark koordiniert die Leistungssportforschung mit aktu-
ell 16 Forschungseinrichtungen und sechs interdisziplinären For-
schungsnetzwerken. Es werden Forschungs- und Entwicklungspro-
jekte initiiert und gefördert, die Auswirkungen auf die Leistungs-
entwicklung von Sportlern/Teams und die fachliche Leistung von 
Trainern haben (sollen).  

2022-2026 erhalten (was?) sogenannte Strategische Kick-Start-
Projekte mit Priorität, die am Team Danmarks Elitesport Center in 
Kopenhagen aus Spenden (13,5 Mio. €) des Novo Nordisk Funds fi-
nanziert werden.  
Pro Jahr stehen ca. 0,5 Mio. € im Haushalt für Forschungs- und 
Entwicklungs-Projekte zur Verfügung.  

Enge Kooperation mit Städten, die den Status Leistungssport -
kommune haben (Fokus: Förderung von lokalen Talenten)  

Jährliche Befragungen von Stakeholdern (Sportler, Trainer, Sport -
direktoren, Sportverbände) zur Qualität der Leistungen von Team 
Danmark. 

Besonderheiten des nationalen Leistungssportmodells
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Own the Podium (OTP)

Rechtliche Grundlagen der Leistungssportförderung

Der Physical Activity and Sport Act (PASA) (2003) beinhaltet als 
Zielstellung u. a. die Erhöhung der Beteiligung am Sport und die 
Unterstützung des Strebens nach Exzellenz im Sport. Die Canadian 
Sport Policy 2012-2022 regelt, dass die Sportförderung die Bereiche 
Heranführung an organisierten und nicht organisierten Sport, Frei-

zeitsport, Wettkampfsport, Hochleistungssport und Sport für Ent-
wicklung umfasst. Im Department of Canadian Heritage Act (1995) 
wird das Ministerium für kanadisches Erbe (Sport Canada) mit der 
Umsetzung der Sportpolitik beauftragt.

Staatlich anerkannte Non-Profit-Organisation, die von Sport Ca-
nada (Department des Ministeriums für kanadisches Erbe) legiti-
miert ist, Spitzensport-Förderempfehlungen für die nationalen 

Sportverbände und Sportinstitute zu geben, die entscheidend sind 
für Förderentscheidungen durch Sport Canada.

2004 als Förderprogramm gestartet, seit 2012 eigenständige Non-
Profit-Organisation

Wichtigste Organisationen des kanadischen Sports – Sport Cana-
da (Ministerium für kanadisches Erbe), Canadian Olympic Commit-
tee (COC), Canadian Paralympic Committee (CPC) – sitzen im Auf-

sichtsrat und sind zugleich Geldgeber (neben COC und CPC gibt es 
keine nationale unabhängige Dachorganisation des Sports in Ka-
nada).

Managementteam (hauptamtlich):  
•  CEO – Anne Merklinger (ehem. Spitzensportlerin Schwimmen 
und Curling, Generaldirektorin Canoe Kayak Canada, OTP-Direkto-
rin Sommersport)  
•  Direktor Sommersport – A. Davidson (ehem. Sportdirektor Wrest-
ling Canada)  
•  Direktorin Wintersport – P. Chafe (ehem. Chief Sport Officer Skate 
Canada, Professorin für Mathematik/Statistik)  
•  Direktor Sportwissenschaft, Medizin und Innovation – A. van 
Neutegem (ehem. Sportdirektor CSI Pacific, Sportdirektor Wheel-
chair Rugby Team)  

•  Direktor Partnerschaften und operatives Geschäft – D. Blinn 
(ehem. Director of High Performance Sport and Major Games for 
Sport bei Sport Canada) 

Board of Directors (neben- bzw. ehrenamtlich):  
•  Aufsichtsrat mit zehn Mitgliedern, die Sportorganisationen, Wirt-
schaftsunternehmen und Wissenschaftseinrichtungen repräsentie-
ren  

Priorisierung und Festlegung von Förderstrategien für die nationa-
len Spitzenfachverbände; Unterstützung der Verbände mit fachli-
cher Expertise bei der Entwicklung von Athleten, Trainern und 

Fachkräften sowie Implementierung integrierter Programme zur 
sportwissenschaftlichen und medizinischen Unterstützung

„Targeted Excellence“-Ansatz, Unterteilung in Kernsportarten und 
strategische Sportarten, aktuell elf olympische und vier paralym-
pische Kernsportarten im Wintersport (Fördersumme ist für vier 
Jahre festgeschrieben), sieben olympische und eine paralympische 
strategische Sportart im Wintersport (Fördersumme wird jährlich 
festgelegt). Entscheidung auf der Grundlage von Strategie- und 

Maßnahmenplänen der Verbände (jährliche Reviews) sowie Po -
diumsprognose, Unterstützung von Podiumskandidaten plus 
Next-Gen-Programm zur Förderung von Athleten mit Erfolgsaus-
sichten in acht Jahren, Förderung der kanadischen Sportinstitute 
und –zentren.

Rund 28 Mitarbeiter – Spitzensportberatung in Sachen strategi-
sche Planung, Organisation, Sportwissenschaft, Technologie

Tabelle B: Own the Podium (OTP)

Rechtsform des Leistungssportsteuerers

Gründungsjahr

Träger der Einrichtung

Geschäftsführung

Aufgaben

Förderung von Sportverbänden

Zahl der Mitarbeiter

Geschäftsbetrieb: Sport Canada 2 Mio. €, COC 1,9 Mio. €, CPC 0,3 Mio. 
€, Sachleistungen 0,4 Mio. € (alle Finanzzahlen aus 2020/21) 

Sportförderung: Sport Canada 44 Mio. €, COC 7,6 Mio. €,  
CPC 0,7 Mio. € 

Finanzquellen

Finanzierung des Geschäftsbetriebs: 4,7 Mio. € (2020/21) Fördergelder (ausschließlich für Spitzensport): 53,3 Mio. € 

Kernhaushalt
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Tabelle B: Own the Podium (OTP) (Fortsetzung)

Own the Podium (OTP)

Organisation der Leistungssportforschung

Es gibt verschiedene Stränge der Forschung und Innovation für den 
Spitzensport wie das „Innovations for Gold“ (I4G) – Forschungs -
förderprogramm von OTP, weitere Projekte innerhalb des Netz-
werks der sieben kanadischen Sportinstitute und -zentren (COP-
SIN), in denen Forscher angestellt bzw. über Kooperationen ein -
gebunden sind, sowie weitere (außer)universitäre Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte ohne Koordination durch den Leistungs-
sport(steuerer). 
Für die I4G-Projekte entscheidet eine von OTP berufene Experten-
gruppe über die Mittelvergabe (Kriterien z. B. Nutzen für den Leis-
tungssport, Methodologie und Implementierungsstrategie). 
Schwerpunktthemen sind Gesundheit und menschliche Leistung, 
Sportmedizin mit Verletzungsprävention, Sporttechnologie und 
Exzellenzkultur. I4G-Projekte sollen einen unmittelbaren Nutzen 
für die Leistungsentwicklung der Athleten haben. Die Projekte sind 

zumeist direkt an Verbänden bzw. Sportinstituten und -zentren 
angebunden. Ihre Laufzeit variiert zwischen einem und vier Jahren. 
Um den Pool an Forschenden im und für den Leistungssport zu er-
weitern, kooperiert OTP mit Mitacs, einer Non-Profit-Organisation, 
die in Zusammenarbeit mit Universitäten, Unternehmen sowie  
Regierungsstellen Forschungspraktika vermittelt und Forschungs-
partnerschaften fördert. Im Rahmen der Kooperation bieten OTP 
und Mitacs Promotions- oder Postdoktorandenstipendien zu leis-
tungssportrelevanten Themen an. 
Um den Wissenstransfer in die Verbände zu realisieren, gibt es 
sportartspezifische, interdisziplinär zusammengesetzte Integrated 
Support Teams (IST), die in der Regel an den kanadischen Sport -
instituten und -zentren angebunden sind und Trainer wie Sportler 
im Training und bei der Wettkampfvorbereitung unterstützen. 

Neben OTP und den Spitzenverbänden sind Sport Canada und die 
Provinzregierungen, das COC und das CPC, das Netzwerk kanadi-
scher Sportinstitute und -zentren, das Canadian Centre for Ethics 

in Sport sowie die Canadian Coaching Association übergreifend 
von großer Bedeutung. Ihre Rollen sind in der 2019 neu aufgelegten 
Canadian High Performance Sport Strategy klar definiert.

Besonderheiten des nationalen Leistungssportmodells
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High Performance Sport New Zealand (HPSNZ)    

Rechtliche Grundlagen der Leistungssportförderung

Sport and Recreation New Zealand Act 2002 (1973, 1987)

HPSNZ ist eine unabhängige Tochtergesellschaft von Sport New 
Zealand (Sport NZ), der königlichen Regierungsagentur für Sport-
entwicklung.  

Das Ministerium Sport und Freizeit trägt die staatliche Verant -
wortung, gewährt HPSNZ aber ein hohes Maß an Selbstständig-
keit.

2012: mit Sitz am AUT Millennium Institute of Sport and Health in 
Auckland

Sport New Zealand Group (Sport NZ und HPSNZ), die dem Parla-
ment rechenschaftspflichtig ist 

CEO: Realene Castle, vorher CEO des Rugbyverbands Australiens. 
Seit November 2020 CEO von Sport NZ und seit April 2021 amtie-
rende HPSNZ CEO 
HPSNZ-Direktor Leistungssport ist Steve Tew, vorher 2008-2019 
CEO der NZL Rugby Union/All Blacks als eine der erfolgreichsten 
Sportfranchises in der Geschichte des Sports; wird vom HPSNZ-CEO 
ernannt, ist ihm unterstellt. 

Der Vorstand der HPSNZ wird noch bis nach den OS 2024 in Paris 
im Amt bleiben. Danach werden Sport NZ und HPSNZ durch einen 
CEO für beide Organisationen geführt. Ziel: Führung vereinfachen, 
klare Verantwortlichkeit für strategische Entscheidungen schaffen. 
Führungsstruktur und Organisation von Sport NZ und HPSNZ wer-
den gegenwärtig einer Überprüfung unterzogen. 

•  Leitung des Leistungssports in Zusammenarbeit mit den natio-
nalen Spitzenverbänden 
•  Gewährleistung professioneller Entwicklungsbedingungen in 
Training und Wettkampf 
•  Entwicklung und Einsatz effektiver Monitoringmethoden 
•  optimaler Einsatz der Gelder für Sportarten und Sportler mit  
Medaillenpotenzial 

•  Entwicklung und Bereitstellung von Serviceleistungen auf höchs-
tem internationalen Niveau inkl. Forschung und Entwicklung, per-
manente Weiterentwicklung, um besser zu sein/werden als inter-
nationale Benchmarks 
•  Verbandsentwicklung (z. B. Traineraus- und -weiterbildung,  
Talententwicklung, LLA) für leistungssportgerechtes Umfeld

Drei Förderstufen für Sportarten, z. B. 2020/21:  
Stufe 1 – fünf Sportarten: Rad 2,64 Mio. €, Rudern 3,06 Mio. €,  
Segeln 2,28 Mio. €, Leichtathletik 1,95 Mio. €, Kanurennsport 1,14 
Mio. €  
Stufe 2 – drei Sportarten: Reiten 1,08 Mio. €, Rugby Männer 0,54 
Mio. €, Rugby Frauen 0,72 Mio. €  
Stufe 3 – eine Sportart: Hockey Frauen 0,87 Mio. € 
alle Stufen seit 2018 mit zweijähriger Finanzierungszusage plus 12-
mal Projektförderung 2020/21, u. a. Schwimmen, Triathlon, Frauen-
fußball, Männerhockey 

direkte staatliche Spitzensportförderung für 44 Sportarten, 2022-
2024 80 Mio. €,  
Finanzierung von sieben nationalen Trainingszentren 
HPSNZ wird bis 2024 in ca. 920 Athleten investieren (aktuell 560). 
Mit einem neu eingeführten Grundausbildungsstipendium erhal-
ten bis zu 260 Hochleistungssportler jeweils 21.300 € pro Jahr und 
weitere 160 potenzielle Hochleistungssportler 8.520 € pro Jahr. 

> 200

Mittel aus dem Staatshaushalt 
Mittel vom New Zealand Lottery Grants Board (seit 1991 25 % der 
Nettogewinne von Lotto NZ an Sport NZ) 

Sponsoring, BlackGold-Programm (Spendenprogramm von Sport 
NZ und NZOC) 

2020/21: 44 Mio. € für den Leistungssport aus Mitteln des Ministe-
riums (von 142 Mio. € Gesamtförderung für den Sport) plus Mittel 
vom New Zealand Lottery Grants Board

Tabelle C: High Performance Sport New Zealand (HPSNZ)

Rechtsform des Leistungssportsteuerers

Gründungsjahr

Träger der Einrichtung

Geschäftsführung

Aufgaben

Förderung von Sportverbänden

Zahl der Mitarbeiter

Finanzquellen

Kernhaushalt
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Tabelle C: High Performance Sport New Zealand (HPSNZ) (Fortsetzung)

High Performance Sport New Zealand (HPSNZ)    

Organisation der Leistungssportforschung

Ausgewählte Sportarten und Athleten werden mit Technologie 
und Innovation unterstützt, unter anderem durch das Goldmine-
Ingenieurteam von HPSNZ. Ziel des Innovationsteams ist die Su-
che nach Wegen, um Leistungsrückstände aufzuholen. Es arbeitet 
mit Athleten, Trainern und nationalen Sportverbänden zusammen 

und implementiert innovative Lösungen, Produkte und Technolo-
gien. Je nach Art des Innovationsprojekts werden die Projekte ent-
weder intern oder in Kooperation mit internationalen Innovations-
partnern durchgeführt. Etwa 50 % der Projekte werden intern reali-
siert.

HPSNZ zahlt „Performance Enhancement Grants“ (PEG) an Sportler 
mit Top-12-Platzierungen, sie erhalten zwischen 50.800 € (Gold) 
und 25.400 € (Plätze 9-12) (Mitglieder der Olympiateams mit Top-
8-Platzierungen mindestens 21.180 €). PEG werden auf der Grund-
lage einer Verpflichtung der Athleten gezahlt, die Karriere fortzu-

setzen. Sie sind praktisch ein Gehalt zur Unterstützung ihrer Vorbe-
reitung auf das nächste Großereignis. Diejenigen, die ihre Karriere 
beenden, erhalten kein PEG. 
Oftmals Besetzung von Führungspositionen mit Spitzenmanagern 
aus dem australischen und neuseeländischen Profi-Rugbysport

Besonderheiten des nationalen Leistungssportmodells
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Olympiatoppen (OLT)

Rechtliche Grundlagen der Leistungssportförderung

Die staatliche Leistungssportpolitik wird alle vier Jahre in Parla-
mentserklärungen definiert (z. B. „Das norwegische Sportmodell“). 
(Leistungs-)Sportthemen verantwortet das Kulturministerium. 

Lottogesetz 
Jahreshaushaltsgesetz der Regierung 

Olympiatoppen (OLT) ist Fachabteilung Leistungssport des Norwe-
gischen Sportbunds (NIF), mit selbstständiger Rolle und Position. 

Der Leistungssportchef berichtet an die NIF-Jahreshauptversamm-
lung.

1988/1989 - nach dem unbefriedigenden Abschneiden bei den 
Olympischen Winterspielen 1988 und der Vergabe der Olympi-
schen Winterspiele 1994 an Lillehammer. 

Strategische Ausrichtung: zentralisiert geplante und gesteuerte 
Leistungssportförderung, Professionalisierung von Kernaufgaben, 
Generierung und Nutzung wissenschaftlicher Erkenntnisse. 

Norwegischer Sportbund

- OLT-Leistungssportchef: T. Øvrebø (Sozialökonom, Trainer Ski-
langlauf, Olympiateilnehmer und Trainer im Rudern, vorher Leiter 
der OLT-Entwicklungsabteilung),  

- stellv. Leistungssportchef: T. Pedersen (Sportwissenschaftler,  
Leiter Personalwesen in großen Unternehmen, Sportdirektor 
Leichtathletikverband, Leiter OLT-Entwicklungsabteilung). 

- Leiter der 4 Fachabteilungen.  

OLT hat einen Fachbeirat zur Beratung des Leistungssportchefs. 
Der Leistungssportchef ist zu allen NIF-Vorstandssitzungen mit 
Leistungssportthemen eingeladen.  
OLT beteiligt sich an allen sportpolitischen Entscheidungsprozes-
sen mit Relevanz für den Leistungssport. 
Alle NIF-Beschlüsse sind für OLT und den Leistungssport bindend. 

Als Leistungssportsteuerungseinheit von NIF/NOK verantwortet 
OLT die strategische Ausrichtung und Entwicklung sowie die ope-
rative Arbeit im Leistungssport. Es hat acht Regionalzentren und  
vier Fachabteilungen, die mit hoher Eigenverantwortung arbeiten:  
- Gesundheit (22 Mitarbeiter [MA]), 
- Leistung und Entwicklung (10 MA, mit OLT-Trainern als Bindeglied 

zu den Fachverbänden, Talententwicklung), 
- Fachteams sowie Forschung und Entwicklung (F&E) (28 MA, Kraft, 

Technik/Motorik, Ausdauer, Coaching, Ernährung, Sportpsycholo-

gie, 
- OLT-Regionalzentren (Fokus: regionale Talentearbeit).  

OLT hat eine Gesamtverantwortung für die Ergebnisse des norwe-
gischen Leistungssports. OLT ist das nationale Zentrum für Trai-
ning und Leistung, versteht sich als sportfachlicher Herausforderer 
und Qualitätssicherer der Trainingsarbeit in den Verbänden und 
Sportschulen. 

Ziel der Förderung: Gewinn von mehr Medaillen bei OS, WM, EM, 
Paralympics. Fokus: Leistungssportstrategie der Verbände, Trai-
ningsqualität, Verbesserung der finanziellen Situation, Wissens -
generierung und -transfer. Die Verbände werden mit einem Indika-
torensystem nach ihrer sportlichen Leistungsfähigkeit in drei För-
derkategorien eingeteilt.  

Als Grundprinzip in der Athleten- und Verbandsförderung gilt: Erst 
Leistung, dann Förderung. 2020 hatten 24 Verbände Rahmenver-
träge mit OLT und 21 weitere erhielten Projektförderung. Voraus-
setzung für eine Verbandsförderung durch OLT ist eine Koopera -
tionsvereinbarung zwischen OLT und Sportverband. 

Zentrale: 84 Mitarbeiter, Regionalzentren 51 (nicht alle Vollzeit)

Tabelle D: Olympiatoppen (OLT)

Rechtsform des Leistungssportsteuerers

Gründungsjahr

Träger der Einrichtung

Geschäftsführung

Aufgaben

Förderung von Sportverbänden

Zahl der Mitarbeiter

Mittel von Norsk Tipping (Lotto), verteilt über das Kultusministe -
rium (90 % des OLT-Haushalts), Einnahmen aus Sponsoring und 

Rechteverkauf, im Parasport Mittel aus einer Privatstiftung

Finanzquellen

Seit 1994 erhält OLT jährlich staatliche Finanzmittel, 2021 - 24,2 
Mio. €, davon 10 Mio. für die Qualitätssicherung in Verbänden, 5,5 
Mio. für Arbeit der Fachteams sowie F&E, 1,99 Mio. für Stipendien 
für Leistungssportler (2022: 213 Individual- und 9 Teamstipendien), 

1,9 Mio. für Parasport, 2,6 Mio. für Betrieb von OLT und seinem Trai-
ningszentrum, 2,2 Mio. für Vorbereitung der OWS/Paralympics.

Kernhaushalt
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Tabelle D: Olympiatoppen (OLT) (Fortsetzung)

Olympiatoppen (OLT)

Organisation der Leistungssportforschung

OLT will in der „Wissensentwicklung und in dessen Anwendung 
weltweit führend“ sein. Die Fachabteilung „Fachteams und F&E“ der 
OLT-Zentrale koordiniert zusammen mit der NTNU Trondheim (mit 
deren zwei Forschungszentren im Sport) die Leistungssportfor-
schung. Auftragnehmer sind akademische und kommerzielle Ein-
richtungen. Primär werden F&E-Projekte mit Relevanz für mehrere 
Sportarten über mehrere Olympiazyklen bearbeitet. Alle Projekte 

müssen gemeinsam mit OLT-Trainern und Verbänden initiiert und 
bearbeitet werden, müssen direkte Relevanz für die Leistungsent-
wicklung in priorisierten Verbänden haben. Pro Jahr werden 0,6 
Mio. € für F&E ausgegeben. Verbände müssen einen Eigenbeitrag 
leisten. Der angemeldete Bedarf liegt beim Doppelten.  
Für die F&E-Projekte im Parasport gibt es Mittel einer Privatstif-
tung. 

Kennzeichnend ist ein kontinuierlicher Analyse-, Bewertungs- und 
Veränderungsprozess in der Leistungssportsteuerung basierend 
auf einem anerkannten nationalen Leistungssportmodell.  
Der norwegische Sport verfügt über ein ausgebautes System von 
mehr als 25 staatlichen und privaten Sportschulen. OLT sichert, 

entsprechend einer Vereinbarung mit dem Wissensministerium, die 
Trainingsqualität in den Sportschulen. 
Im norwegischen Leistungssport gibt es bei Olympischen Spielen 
keine Siegprämien. 

Besonderheiten des nationalen Leistungssportmodells
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Bundesamt für Sport (BASPO)

Rechtliche Grundlagen der Leistungssportförderung

Schweizer Bundesgesetz über die Förderung von Sport und Bewe-
gung (SpoFöG) seit dem 1. Oktober 2012 (gestützt auf den Artikel 
68 der Bundesverfassung) 

Das SpoFöG und drei Konzepte des Aktionsplans Sportförderung 
(Leistungssportkonzept, Breitensportkonzept, Immobilienkonzept 
Sport) liefern die gesetzlichen Rahmenbedingungen. 

Bundesamt für Sport (BASPO), ein Amt des Eidgenössischen  
Departements für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport (VBS)

1999

Das BASPO, ein Amt der Schweizer Regierung, ist in das Depart-
ment VBS integriert. Das VBS ist eines von sieben Departements 
der Schweizer Regierung. 

Das BASPO wird von einem sechsköpfigen strategischen Gremium 
geführt, das sich neben dem aktuellen Direktor M. Remund aus 
Leitern von sechs Amtsbereichen zusammensetzt: 
– Sportpolitik und Recht (S. Felix) 
– Ressourcen (H. Wägli) 

– Jugend- und Erwachsenensport (P.-A. Weber) 
– Eidgenössische Hochschule für Sport Magglingen (U. Mäder) 
– Nationales Sportzentrum in Magglingen (M. Krieg) 
– Nationales Jugendsportzentrum in Tenero (B. Caprara).

Entsprechend der Staatsstruktur der Schweiz werden sportpoliti-
sche Entscheidungen nach föderalen Prinzipien getroffen. Das  
BASPO ist Ausgestalter der nationalen Sportpolitik und nationales 
Kompetenzzentrum der Sport- und Bewegungsförderung für die 
gesamte Bevölkerung. Ziele: Steigerung der Sport- und Bewe-
gungsaktivitäten, Erhöhung des Stellenwerts des Sports, Schaf-
fung geeigneter Rahmenbedingungen zur Förderung des leis-
tungsorientierten Nachwuchs- und Spitzensports, Förderung von 
positiven Werten des Sports in der Gesellschaft, Bekämpfung von 
unerwünschten Begleiterscheinungen (Doping), Verhinderung von 
Unfällen beim Sport. 

Bedeutende Subventionen und Programme des BASPO im Leis-
tungssport sind: 
– Programm „Jugend+Sport“ (J+S) 
– Eidgenössische Hochschule für Sport Magglingen (EHSM)  
– Swiss Olympic Medical Center 
– nationale Sportzentren in Magglingen und Tenero 
– Spitzensportförderung der Armee 
– Subventionierung von (inter-)nationalen Sportgroßanlässen. 

Der Bund finanziert den Leistungssport mit direkten Beiträgen an 
Swiss Olympic (SO), an Verbände, mit dem J+S-Programm. Er zahlt 
an die Anti-Doping Schweiz, Organisationsbeiträge für Sportgroß-
veranstaltungen und unterstützt die Spitzensportförderung der  
Armee. Ein bedeutender Transferaufwand wird an Sportanlagen 
von nationaler Bedeutung sowie an die Sportzentren Magglingen 
und Tenero geleistet.  
Die Zusammenarbeit zwischen Sportverbänden, SO und dem  
BASPO sind mittels Kooperations- und Leistungsvereinbarungen 
institutionalisiert. Ein Großteil der Einnahmen der Sportverbände 
wird aus Subventionen des Bundes und aus Fördermitteln der Lot-
teriegelder generiert.  
Transfersumme an Verbände (Stand 2020): 
BASPO: ~41 Mio. CHF (rund 40 %) 
Sport-Toto (über SO): ~48 Mio. CHF (54 %). 

Das Verbandsfördersystem von SO basiert auf einer Priorisierung/ 
Einstufung der Sportarten/Verbände in fünf mögliche Förderkate-
gorien. Die Sportarten werden beurteilt aufgrund: 
– erzielter Resultate 
– des mittelfristigen Potenzials der Sportarten 
– der Umsetzung ihres Förderkonzepts 
– ihrer nationalen Bedeutung.  
Die Einstufung der Sportarten erfolgt jeweils im Anschluss an die 
Olympischen Sommer- bzw. Winterspiele und ist für die nachfol-
genden vier Jahre gültig. Nach Einstufung, Verbandsgröße und der 
Unterscheidung von olympischen und nicht olympischen Sportar-
ten sowie nach konkreten Finanzierungsbedürfnissen werden die 
ermittelten Förderbeiträge jährlich in zwei Tranchen à 50 % (jeweils 
am Anfang und in der Mitte des jeweiligen Verbandsgeschäftsjah-
res) ausgezahlt.

BASPO: 416 Vollzeitstellen, aufgeteilt auf die sechs Amtsbereiche 

Tabelle E: Bundesamt für Sport (BASPO)

Rechtsform des Leistungssportsteuerers

Gründungsjahr

Träger der Einrichtung

Geschäftsführung

Aufgaben

Förderung von Sportverbänden

Zahl der Mitarbeiter

BASPO: Globalbudget 

Finanzquellen
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Tabelle E: Bundesamt für Sport (BASPO) (Fortsetzung)

Bundesamt für Sport (BASPO)

Organisation der Leistungssportforschung

Forschungsprojekte im Spitzensport werden durch das BASPO an-
geschoben und auch durch SO gefördert. 2020 wurde das „For-
schungskonzept Sport und Bewegung 2021-2024“ erstellt. Inhaltlich 
zielt das Konzept darauf ab, wissensbasierte Informationen für die 
Weiterentwicklung der Schweizer Sportförderung zu erlangen und 
zukünftige Forschungsbereiche zu identifizieren.  
Die Ressortforschung des BASPO wird zum einen mit dem Erteilen 
von Forschungsaufträgen an öffentliche oder private Forschungs -
institutionen gewährleistet, zum anderen wird sie durch die EHSM 
(als Teil des BASPO) selbst betrieben. 2018 betrugen die Ausgaben 

des BASPO für Forschung und Entwicklung im Leistungssport an 
der EHSM rund 2,4 Mio. CHF. 
SO unterstützt mit dem Fördertopf „Sportwissenschaft“ praxis -
orientierte Forschung in den Verbänden mit einem festen jährlichen 
Budget von 1,5 Mio. CHF. Einerseits wird wissenschaftliches Personal 
subventioniert, andererseits werden wissenschaftliche Projekte ge-
fördert. Im Schweizer Spitzensport ist der Einsatz von „embedded 
scientists“ verbreitet (Sportwissenschaftler, die organisatorisch so-
wohl im Verband als auch in einer Hochschule eingebettet sind).  

Das föderale System von Bund, Kantonen und Gemeinden in ko-
operativer Zusammenarbeit mit den Verbänden und SO sowie die 
grundlegende sportpolitische Ausrichtung der Schweiz auf eine 
nachhaltige Sportprägung wird besonders im Programm „Jugend+ 
Sport“ deutlich. Der Amtsbereich des BASPO steuert die Subventio-
nierung, konzipiert Aus- und Weiterbildung und erarbeitet Lehr- 
und Lernmedien. Die Kantone bewilligen und prüfen die Angebote, 
organisieren die Leiterausbildung und analysieren den zukünfti-
gen Bedarf. Schulen und Vereine organisieren freiwillige Sportkurse 

und Lager und die Verbände verantworten die sportartspezifische 
Entwicklung in ihrer Sportart.  
Der Nachwuchs- und Spitzensport profitiert erheblich. Den in vie-
len Nationen begründeten Sorgen, zukünftig ausreichend sportlich 
interessierten Nachwuchs zu generieren, begegnet das Schweizer 
Sportsystem mit diesem breiten und staatlich subventionierten 
Sportförderprogramm. Auf dieses Sportförderprogramm entfallen 
fast zwei Drittel der gesamten Transfersumme des Bundes. 

Besonderheiten des nationalen Leistungssportmodells

BASPO: 418,6 Mio. CHF, davon: 
• ~119 Mio. CHF (Eigenbereich BASPO)  
• ~160 Mio. CHF (Transfersumme lt. Sportfördergesetz)  
• ~139 Mio. CHF (außerordentliche Covid-Hilfen). 

Ohne die außerordentlichen Ausgaben (Covid-Hilfen) entspricht 
dies einem Anteil von 3,3 % der gesamten Bundesausgaben der 
Schweiz (Ausgaben des BASPO gemäß Finanzplan der Verwal-
tungseinheiten des Bundes 2023-2025). 

Kernhaushalt
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US Olympic Paralympic Committee (USOPC)

Rechtliche Grundlagen der Leistungssportförderung

1978 Amateur Sports Act 
1998 Ted Stevens Olympic and Amateur Sports Act 

2020 Empowering Olympic, Paralympic, and Amateur Athlete Act 
(30.10.2020) 

eine 501(c)(3) gemeinnützige Körperschaft, die von amerikanischen 
Privatpersonen und Unternehmenssponsoren unterstützt wird.

1894: gegründet als Komitee zur Organisation der Teilnahme Ame-
rikanischer Sportler an den Olympischen Spielen 1896 
1921: American Olympic Association  
1940: United States of America Sports Federation  

1945: United States Olympic Association  
1961: United States Olympic Committee 
2019: U.S. Olympic & Paralympic Committee 
Hauptsitz ist seit 1978 Colorado Springs 

seit 1950: private, steuerlich begünstigte, gemeinnützige Körper-
schaft 

Das USOPC wird von einem 16-köpfigen Vorstand (Vorsitzende seit 
2019 Susanne Lyons) und einem professionellen Management un-
ter der Leitung eines CEO (seit 2018 Sarah Hirshland) geleitet.  

Das USOPC verfügt über drei Beiräte: den Athletenbeirat, den Rat 
der nationalen Dachverbände (47 Sportverbände) und den Rat der 
Multisportorganisationen.

Das USOPC führt und koordiniert im Auftrag des US-Kongresses  
eigenständig den olympischen, paralympischen und panamerika-
nischen Leistungssport, wobei alle Aspekte der Entwicklung einzel-
ner Sportarten (Training, Wettkampfsystem, Entwicklung der Sport -

art und Nominierung von Sportlern für die olympischen und para-
lympischen Teams der USA) in der Regel in der Verantwortung der 
nationalen Spitzenverbände (NGB) liegen.

Die Hälfte des USOPC-Budgets fließt in Programme und Service -
angebote, die die Leistung von Spitzensportlern und deren körper-
liches und geistiges Wohlbefinden fördern. Dazu gehören neben 
Zuschüssen und Prämien die Krankenversicherung der Athleten, 
sportmedizinische und sportwissenschaftliche Betreuung, Trainer-
ausbildungsprogramme sowie die paralympische Öffentlichkeits-
arbeit.  
Die Ressourcen werden direkt an die Athleten oder über ihre NGB 
bereitgestellt, um die Effektivität und Effizienz ihrer Ausbildung zu 
verbessern und ihre ganzheitliche Entwicklung zu unterstützen. 

Das Geld, das an Sportverbände und Hochleistungsmanagement-
Organisationen vergeben wird, dient vornehmlich dazu, Trainings-
lager, Coachingmaßnahmen und Reisen zu internationalen Wett-
kämpfen für Spitzensportler zu finanzieren.  
Das USOPC hat 2019 seinen Leistungspool auf 1.484 Sportler auf-
gestockt. Diese erhalten monatliche Stipendien und einen exklusi-
ven Zugang zu Trainings- und Wettkampfressourcen. 

~500

Tabelle F: US Olympic Paralympic Committee (USOPC) 

Rechtsform des Leistungssportsteuerers

Gründungsjahr

Träger der Einrichtung

Geschäftsführung

Aufgaben

Förderung von Sportverbänden

Zahl der Mitarbeiter

(2021) Sponsoring und Lizenzvergabe 205 Mio. USD, Einnahmen aus 
Rundfunk und Fernsehen 191 Mio. USD, Nettobeiträge 48 Mio. USD, 
Kapitalerträge 6,5 Mio. USD, andere Einnahmen 8,1 Mio. USD*  
Mit dem Amateur Sports Act von 1978 wurden dem USOC die Ver-
wertungsrechte für die Olympischen Symbole noch vor deren Schutz 

durch das IOC zugesprochen, was dem US-amerikanischen Sport ei-
ne starke ökonomische Grundlage verschaffte. 
 
* Wechselkurs Euro/US-Dollar (Jahresdurchschnittswerte): 2019 – 1,12, 2020 – 
1,14, 2021 – 1,18, 2022 – 1,05 

Finanzquellen
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Tabelle F: US Olympic Paralympic Committee (USOPC) (Fortsetzung)

US Olympic Paralympic Committee (USOPC)   

Organisation der Leistungssportforschung

Die Arbeitsgruppe für Technologie und Innovation des USOPC  
sicherte bis 2024 mit dem Programm Athlete 360 mehr als 5 Mio. 
USD vom IOC zur Unterstützung der ganzheitlichen Gesundheit und 
des Trainings von Athleten. 2019 investierte das USOPC über 7,2 
Mio. und 2020 6,5 Mio. USD in die sportwissenschaftliche Unterstüt-
zung von Spitzensportlern und Trainern. Experten aus den Berei-
chen Ernährung, Kraft und Konditionierung, Psychologie, Physiolo-
gie, Coaching, Datenanalyse und Leistungstechnologie arbeiteten 
in allen olympischen und paralympischen Sommer- und Winter-

sportarten. Bei Fortführung längerfristiger Projekte wurde das Tech-
nologie- und Innovationsprogramm im Jahr 2020 erweitert, indem 
Partnerschaften aufgebaut wurden (automatisierte Videoerfas-
sung, virtuelle Realität, tragbare Sensoren, künstliche Intelligenz). 
Aus Spendenmitteln richtete das USOPC 2015 einen Technologie- 
und Innovationsfonds ein, aus dem im Jahr 2020 über 640.000 USD 
für 17 Technologieprojekte bereitgestellt wurden. Das USOPC setzte 
auch eine Reihe digitaler Plattformen ein, um wichtige Erkenntnis-
se über Gesundheit und Leistung der Sportler zu gewinnen.

Die Olympischen Spiele 2028 in Los Angeles sollen eine komplett 
privat finanzierte Veranstaltung werden. Nach Berechnungen aus 
dem Jahr 2019 werden die Spiele 6,16 Mrd. Euro kosten − 1,22 Mrd. 
Euro mehr als ursprünglich geplant. Sollte die Veranstaltung  
Gewinn abwerfen, würden 20 % an das USOPC und 80 % an die 
Stadt Los Angeles gehen. Im Oktober 2017 unterzeichnete der da-
malige CEO des USOC, Scott Blackmun, hierzu mit der Bewerbungs -

gesellschaft einen Vertrag, bestehend aus einem Joint Marketing 
Agreement (JMPA) und einem Joint Venture Letter Agreement 
(JVLA). Das Joint Venture wird von 2021-2028 die US-Sponsoring-
rechte für die Olympischen und Paralympischen Spiele vermark-
ten. Die Veranstalter der Spiele planten 2018 mit Sponsoring -
erlösen in Höhe von 2,5 Mrd. USD. 

Besonderheiten des nationalen Leistungssportmodells

Die Jahresabschlüsse des USOPC und der U.S. Olympic & Paralym-
pic Foundation weisen 2021 Einnahmen in Höhe von ca. 459 Mio. 
USD und Ausgaben in Höhe von 346 Mio. USD aus, woraus sich ein 
Überschuss von 113 Mio. USD ergibt, der zwei Jahre mit Defiziten 
von insgesamt 94 Mio. USD ausgleicht. 
Im Rahmen der „Operation Gold“ erhielten 595 Sportler für ihre 
besten Platzierungen bei internationalen Wettkämpfen des Jahres 
2019 insgesamt 3,4 Mio. USD. 2021 zahlte das USOPC 110 Mio. USD 
an Hochleistungszuschüssen, die direkt an die Sportler und die 

Verbände gingen, davon 17 Mio. USD als Athletenstipendien an 
1.521 Sportler. Im Rahmen der „Operation Gold“ wurden für Medail-
lenleistungen bei den Olympischen Spielen in Tokio und anderen 
Wettkampfhöhepunkten 13,2 Mio. USD bezahlt. Über eine Partner-
schaft mit Toyota erhielten 435 Para-Sportler Sonderzuschüsse in 
Höhe von 1,3 Mio. USD. Für 1.313 Elite-Athleten wurden Krankenver-
sicherungsbeiträge in Höhe von 10,5 Millionen Dollar gezahlt. Die 
Unterstützung des USOPC für das U.S. Center for Safe Sport stieg 
im Jahr 2021 auf 20 Mio. USD. 

Kernhaushalt
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